- Pressemitteilung -

Irrlichttheater Stuttgart e.V. – Zauber, Zoff & Geistesblitze 

Ein Theaterstück ab 8 Jahre zum Thema sexuelle Gewalt

„Zauber, Zoff + Geistesblitze“ ist eine Produktion des Irrlichttheater Stuttgart. Das Theaterstück ist Teil des Aktionsprogramms gegen Gewalt an Kindern, das die Landesstiftung Baden-Württemberg durchführt.

„Zauber, Zoff + Geistesblitze“ wird in Kooperation mit dem Böblinger Projekt „Dialog“ durchgeführt. „Dialog“ beinhaltet altersgerechte Aktionen und Maßnahmen zur Gewaltprävention für alle Grundschul- und Kindergartenkinder in Böblingen.

„Zauber, Zoff + Geistesblitze“ ist ein Theaterstück zur Prävention von sexueller Gewalt und anderen Gewalterfahrungen 

· für Mädchen und Jungen im Grundschulalter (8-11Jahre)

· Spannende und aktionsreiche Vermittlung von Präventionsinhalten 

· Live-Musik  auf der Bühne

Unser Projekt will

· betroffene Kinder entlasten

· die Freude am Selbstausdruck unterstützen

· Mut machen, Gefühle ernst zu nehmen um eigene Interessen zu vertreten

· Eltern und Lehrkräften Hilfestellung für ein Gespräch mit Kindern geben

Inhalt

Beinahe-Hexe Steffi und der Musiker Magnus sind von dem fernen Planeten Tamtavenusi auf die Erde gekommen, um die Menschen zu erforschen. Steffi probiert ihre Zauberkräfte aus und Magnus hilft ihr dabei. Bei der Erkundung eines Dachbodens lernen sie Phillip und Nina kennen.

Nina und Phillip haben drei Dinge gemeinsam: sie gehen in die Klasse 4a, wohnen im selben Mietshaus und sind allein. Sie lernen sich auf dem Dachboden kennen und gleich fetzt es gewaltig. Doch schon bald haben sie gemeinsam eine knifflige Aufgabe zu lösen. Da taucht Mike auf. Der ist schon 13, für jeden Streich zu haben und hat ein Geheimnis. Nina und Phillip finden ihn megacool. Als Mike vorschlägt, Mitschüler/innen zu beklauen, stehen Nina und Phillip vor einer schwierigen Entscheidung.

Am Ende fehlen ein Geldbeutel, ein Handy und eine Uhr. 

Idee+Konzept: Marika Röther, Rüdiger Erk;  Regie: Helma Fehrmann; Dramaturgie: Wolfgang Haupt; Musik: Ebbi Grözinger; Es spielen: Rüdiger Erk, Ebbi Grözinger, Saphira Kalaitzi, Marika Röther, Paul Vervecken 

Konzept

· Spannende und aktionsreiche Vermittlung von Präventionsinhalten

· Live-Musik auf der Bühne verstärkt Atmosphäre und Stimmungen

Hexenschülerin Steffi, unterstützt von Musiker Magnus, vermittelt zwischen Bühne und Publikum. Sie unterbricht die Handlung und lenkt mit ihren Fragen den Blick auf die Gefühlswelt der agierenden Figuren. Das Publikum bindet sie bei der Erforschung der „Ja“- und „Nein-Gefühle“ der Menschen ein. So können die Kinder entlang der Handlung immer wieder ihre eigenen Erfahrungen und Gefühle reflektieren.

Songs zu Themen wie „Freundschaft“, „Spaß“, „Wut“, „Jungs und Mädchen“ verstärken Gefühle und transportieren Inhalte.

Geschlechterrollen, Freundschaft, Grenzverletzungen/Übergriffe

Die Themen orientieren sich an Alltagserfahrungen von Grundschulkindern. Dazu gehören auch Pöbeleien, Anmache und Übergriffe.

Unser Anliegen ist es, die Jungen und Mädchen zu unterstützen, die mit sexuellen Grenzüberschreitungen nicht einverstanden sind, sich aber aus Angst vor Repressalien oder Ausgrenzung nicht wehren. Mädchen und Jungen werden ermutigt, sich gegenseitig zu helfen und die Solidarität der Erwachsenen einzufordern.

Praxismappe für Vor- und Nachbereitung 

Der Besuch des Theaterstücks erfordert eine thematische Aufbereitung im Unterricht. Auf Grundlage der Erfahrungen mit den Aufführungen und den dokumentierten Nachbereitungen haben wir eine Praxismappe für den Unterricht erstellt. Diese enthält Spielvorlagen, Songs und Arbeitsblätter zu unseren Schwerpunktthemen Geschlechterrollen, Freundschaft, Grenzverletzungen und Übergriffe. Die Mappe bietet LehrerInnen eine Hilfestellung bei der Vor- und Nachbereitung des Theaterstücks. 

Eine Kooperation mit örtlichen Einrichtungen (Beratungsstellen, Jugendamt, Frauenbeauftragte, etc.), die zum Thema Prävention arbeiten, ist erstrebenswert. 

Das Irrlichttheater kann ebenso für eine Vor- und Nachbereitung angefragt werden.
Die Dokumentation und die Praxismappe stehen auf der Internetpräsenz des Irrlichttheater unter www.irrlichttheater.de zum Download bereit.

Kooperationen & Förderung
PartnerInnen
Angelika Baur, Frauenbeauftragte der Stadt Böblingen – Projektleitung Dialog

Heidi Boner-Schilling, Frauenbeauftragte im Landkreis Böblingen

Simone Kubina ,THAMAR, Anlauf- und Beratungsstelle gegen sexuelle Gewalt, Böblingen

Hauptförderer

Landesstiftung Baden-Württemberg

Förderer

Landesverband Freier Theater

Stiftung Landesbank Baden-Württemberg
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Kontakt

Irrlichttheater e.V.

Stitzenburgstr. 19/1

D-70182 Stuttgart

eMail: info@irrlichttheater.de

Internet: www.irrlichttheater.de

Telefon +49 (0)711 2368612
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